ie, 


wu LER 


DE LION 


e « 
Pol EL LE ARh, 


jalale 


ge 


Hort zu feiner Zeit, 


oder 


die Autorität der jüdifchen 
Eraditionslehre, 


als 


des mündlichen Gefekes. 


Sendfchreiben 


an 
feine Glaubensgenpffen, 


von 


Salomon Vlefrer 


weite, vermehrte und verbefferte Auflage. 


Mebit einem Auszuge in hebräifcher Sprache. 
‚ Mn doröyer ömyiparos Yepdvrmv 


sat yap adrol Eunadoy rapd rWv naripwvy abrwv. 
I Sirach 8. 11. 


Te 
Mresfan, 
Druf von Sud Sulzbach. 
Idso 


E5 liebt die Welt das Strahlende zu fchmärzen, 
Und das Erhab’ne in den Staub zu zieh’n, 


Doc fürchte nit! ES giebt noch fhöne Herzen, 


Die für das Hohe, Herrliche entglühn. 


Schiller. 


in \ 


Biniges 


über 
Talmad and DBeddinenz 


Naumann Simonsjohn, 


©: erlauben mir, Th. Fr. die Mittheilung einiger Gedanken, 
die, des gleichen SSnhaltd wegen, gerade in Ihrer Schrift am 
ehten Orte zu ftehen fcheinen. Nicht ift e8 hier meine Abs 
fit, meiner Nation die Wichtigkeit des Zalmuds vor Augen 
zu legen, und Eann fie e8 auch nicht feynz; denn theils dürfte 
die Vortrefflichkeit diefes Buches nur fehe wenigen unbekannt, 
theild fol 23 ja Ihre Schrift feyn, die eben diefe Aufgabe 
zu löfen bat. Meine Abficht ift hier Eeine andere, als duch 
einige wenige Bemerkungen, eine genauere Würdigung des, bei 
der gelehrten Welt fo verkannten Zalmuds und der noch mehr 
verfannten NRabbinen unferer Zeit zu bewirken. 

Dee Talmud ift Eeine, von den NRabbinen felbft verfaßte 
Sefesfammlung; wir lefen in ihm nur Dasjenige, was bereits 
Mofes fhon mündlich gelehre und überliefert hat. Auch wers 
den in jenem Buche, Gefege, die zwar in den Büchern Mofes 
enthalten, aber in einer faft unverftändlichen Kürze und MWorr- 
fparfamfeit enthalten find, genauer entwidelt, und nad) einer, 
von RB. Ismael auffemwahrten, uns eigenthümlichen Logik *) 
fo behandelt, daß e8 feinen noch fo außerordentlichen und un: 
gewöhnlichen Umftand geben fanrı, bei dem fie nicht in An- 
wendung gebracht werden Fönnte;s fo fruchtbar wird vermöge 
diefer Logik das Gefes, und fo Eannı jede Einzelheit darin ver- 
vielfaltigt werden. 


) &iche Siphra, comment. vetust. et eruditiss. in 
Levit. a Blas. Ugol. lat. redd. Thes. Tom. 14. pag. 
587 — 596. | ©. PI. 
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Der göttliche Urfprung des in der Bibel enthaltenen mos 
faifchen Gefeges ift allgemein anerkannt. Aus Gottes Händen 
Kößt nur das volllommenfte Archiv von Gefegen fich erwarten. 
Nun aber weiß jeder Sacjkenner, daß in den biblifchen mofais 
fchen Gefegen nichts weniger als VBolfommenheit herrfht. Da 
flogen wir bald auf fihtbare Lüden, bald auf mehrfache Wie- 
derholungen eines und defjelben Gefeßes, bald auf unerflärliche 
Dunfelbeiten, Brudftüde und Abkürzungen, fo, daß wir uns 
willkührlich auf die Bermuthung Eommen: e8 müffe der Gefeb- 
geber eine mündliche, mit den Gefegen felbft zu gleicher Zeit 
von ihm mitgetheilte Erganzung und Erklärung derfelben vors 
ausgefest haben. Diefe aber ift der Zalmud. Er ift ung 
das vollftändigfte Archiv der Gefege Gottes; mit ihm ift die 
jüdifye Religion vollkommen; er ift eö, der Alles, der faft 
jeden unferer Schritte heilige, jedes Thun und Kaffen zu ite 
gend einer religiöfen Pflicht zu machen und ihm eine höhere 
Michtung zu geben weiß. 


Und in der Zhat auch, follte die na ee alle menfchs 
lichen Zugenden in fi vereinen, den Himmels: und Erden 
bürger in einer Perfon bilden. Denn die Pflichten gegen Gott 
und die gegen den Mebenmenfchen, beide ja find nur Vollzies 
hung des göttlichen Willens. Liebe zu Gott it auch Liebe zu 
den Menfchen, weil jede Menfchenfeele ein Zheil- der Gottheit 
it, Was ift die polizeiliche Macht gegen Verbrecher, die ihre 
Unthaten dem noch fo wachfamen Auge der Obrigkeit fchlau 
zu verbergen wiffen? Anders die Macht der Religion. Diefe 
Schaut in die geheimften Salten des Herzens; fie warnt oder 
ermuntert,. flößt bald Zu: bald Abneigung in Nüdfiht auf 
Handlungen ein, je nachdem diefe gottgefällig find oder nicht. 
Auf folche Weife wird auch die Moral zur Religion. Sa, das 
Prinzip jeder Zugend ift die unzertheilbare Religion, Ein Mann 
von Religion muß daher alle Zugenden in gleichem Maaße 
befißen, Der griechifche Weife, Sokrates, lehrte auch, da8 die 
Zugend untheilbar, und daher Kein einzelner Theil derfelben 
Tugend zu nennen fei. Don Einzelheiten der Zugenden Eann 
nur in Nüdficht ihres Außern fihtbaren Wefens die Nede feyn, 
was aber wegfällt, fobald wir fie ihrer Seele oder ihrem innern 
Mefen nad) betrachten, 


Sn Rüdfiht diefer reinen Zugend ift fhon eine, Inbe 
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guff aller andern. Darum kan nach der Lehre unferes Glaus 
bend, ein Sünder der fid) zur Neue wendet, fihon ducch die 
vollkommene Ausübung eines einzigen Gebotes, aller Gnade 
Sottes fich theilhaft machen und Vergebung feiner Sünden und 
GSeligkeit verfhaffen: Der Ausdruk vollEommen, ift in die« 
fer Lehre ganz im Sinne Sokrates genommen. Sft nun die 
Moral untheilbar, ift fie allein die Triebfeder aller fittli gus 
ten Handlungen, fo wird fie nur in der Religion zu finden 
fein, und-mit zur Religion werden. So ift auh fchon in 
uns felber, worüber ich in meinem Suda ausführlicher ges 
fprohen, mehr ein Gefühl, ein uns angebornes Gefühl von 
Ehrfurcht (Religion) vor einem göttlichen MWefen vorherrfchend, 
 ald der Hang zur Zugend, wie wohl wir gerade dag Entges 

gengefegte anzunehmen pflegen. Meligion giebt der Zugend erfl 
ihren wahren Werth; hingegen ift Moral, die blos im Zreibs 
baufe der Philofophie ermächlt, ein faft- und marflofes Ge: 
wächs don innen, das aber auch von außen einen fehr dürf- 
tigen, traurigen Anblic€ gewährt.*) Weit hinter der zierlichen 
und wortreihen Theorie bleibt die Praris zurüd, hier lebt 
und bleibt alles in der dee, und greift nimmer wahrhaft 
ins Leben ein. — 


Bei und Sfraeliten macht fogar die Rechtsgelehrrheit mit 
einen Theil, und das einen fehr bedeutenden Theil der WNelis 
gion aus. Und wie Eönnte eine Religion mehr ins Neben 
greifen, ald wenn auch das Mein und Dein ein Segenftand 
ift, der in ihrem Heiligehume verhandelt, ald wenn felbft der 
Richter durd) den Anblid des vor ihm liegenden Gefegbuches 
unaufhörlich erinnert wird: wiffe, du ftehft hier. an Gottes 
Stelle, du follft das allergerechtefte MWefen vertreten, dir liegt 
die bedenklichite aller Pflichten ob! — ES muß daher der 
Nichter in Sfrae! ein Rabbiner, d. b. ein Mann feyn, der 
zugleicy in allen andern vreligiöfen Angelegenheiten zu entfcheis 
den verfteht; denn ift Mechtsgelehrtheit Sache der Religion: fo 
werden, meil ja Religion alled begreift, viele andere Ungelee 
genheiten mit dem Rechte in Berührung kommen. Uuc) darf 


) Zergl. Schemoth Rabba Ep. 36. "ITS NDII PN 
Me — ©, mein Religionsb. ©. 3 Frage 10 — 12. 
Reden Sahrg. 2. ©. 213, ©. Pl. 
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der Nichter Eeine eigentliche Befeldung, als blos eine Eleine 
Berfäumniß s Entfhädigung für feinen Dienft erwarten; denn 
greift des Richters Fach in die Religion ein, fo mußjedem 
unentgeltlich fein Necht geftattet werden. Schon Mendels- 
fohn in feinem Serufatem läßt, wenigjteng zur Zeit des Lem: 
pels, Staat und Kirhe in harmonifchem er 
Rehut Da 

Die jüdifche Religion bildet alfo einen Verein alles Thuns 
und Laffens ihrer Bekenner. Der Zalmud aber ift ein, dies 
fern. Vereine angemefjenes Gefegbuch, zu dem Gott felbft, ur 
die frühefte Ueberlieferung, den Grund gelegt, und welches 
ducch den gründlichen Geift jener großen Männer, deren uns 
fterbliche Namen in diefem Buche glänzen, feine gegenwärtige 
Meife und Volllommenheit erlangt hat. Mit diefem Buche 
erft ift das biblifhye mofaifche Gefes, und alfo aud) unfere 
Religion volllommen. 

Wohl liegt es nicht außer meinem Vermögen, alles, in 
DBerug auf den Zalmud, bisher Sefagte, theild aus dem Ins 
nern des Zalmuds felbft, theils auch aus andern anerkannten 
Elaffifchen Werken berühmter Autoren zu bemweifen; jedoch meis 
ner Nation allein foll das Bisherige gefagt feyn, und Diefer 
find die Beweife nicht unbekannt. Mas die Gelehrten anderer 
Nationen betrifft, bin ich zwar weit entfernt, ihnen das für 
fie peinliche Studium des Zalmuds anzuempfehlen; fremd aber 
mit dem Beifte diefer talmudifchen Wiffenfchaft, miffen fie aud) 
die verdienftvollen Kehrer derfelben, ich meine die Nabbinen unferer 
Zeit, nicht gebührend zu fhäsen. Darum ift es nur noch Einiges 
über die Rabbinen, was hier feine Stelle finden möge. 


53h glaube daß Männer, die, ungeachtet ihres fo unere 
müdeten Fleißes in ihrem Amte, ihrer ununterbrochenen Geis . 
ftess Anftrengung in ihren Studien, ja, ungeachtet ihres fo 
Eümmerlichen Lebens, dennoch feit Sahren fon die Verachtung 
von Seiten der Gelehrten ‚ und in unfern Zagen fogar die 
fhnöde Gleichgültigkeit der Reichtfinnigen ihres eigenen Glau- 
bens ruhig tragen, und in ihrem Studium allein fich belohnt 
finden, ich glaube, daß folhe Männer wohl eine größere Würs 
digung, wenigftens bei den Gelehrten, als dem gebildeteren 
und vernünftigeren Theile der Menfchen, verdienen, und daß 
ihre Verdienfte dody nicht fo ganz überfehen, oder mit gleich- 
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gültigen Augen betrachtet werden. dürften, Pflegt ja fonft der 
Gelehrte überall und in jedem wifjenfchaftlichen Sache. den Fleiß 
zu ‚fchägen ;.ift. ihm doch fonft Jeder ohne Unterfchied des Glaus 
bens ein nügliches und achtungsmwürdiges Subjekt, der. nur irs 
gend für die Slückfeligkeit feiner Mitbrüder befchäftige ift. Und 
die Nabkinen allein follten hierin eine fo traurige Ausnahme 
erfahren? Und doc erfahren fie eine folche und. zwar darum, 
weil man von der Wichtigkeit des Zalmuds, der ihr Haupts 
fah ift, viel zu wenig Kunde hat.*) Es war daher lüngft 
fhon mein Wunfh, daß Femand durd) die Herausgabe einer 
Echusfhrift, die Wichtigkeit des Talmuds, aus Zeugniffen 
chriftlicher Gelehrten darthun und diefem Buche und den Rab: 
binen ein etwas befjeres Anfehen verfchaffe.e — Sedboch e$ 
fühlte fidy Eeinee unferes heutigen, fogenannten gebildeten 
Theiles gewedt, mit einer folhen Schugfchrift aufzutreten. — 
Denn eben diefe jüdifchen Philofophen find e8, die dem Zals 
mud am meiften abhold find, weil er zu viel Enthaltfamkeit 
gebiete.e — Die Philofophie folher Unenthaltfamkeit ift in 
unfern Zagen bis in die niedrigften Klaffen hinabgeftiegenz- 
denn meil fie nicht viel zu denken, noch weniger aber zu thun 
giebt, bekennt fi Alles zu ihrer Schule. — Sie fteht gleiche 
fam mit der Gottheit in gleichem Range, diefe will man ohne 
Sefege, jene ohne Wiffenfhaft und gründliche Kenntniß. Sor 
gar in Polen fängt fie an auf des Zalmuds Ruinen fi Zhrone 


*) € wird von den Rabbinen wohl auch darum fo wenig Notiz 
genommen, weil fie ihre ©eiftesprodukte felten in irgend einer 
andern Sprache, als in der hebräifchen, der Welt mittheilen. 
Märe das nicht, die Welt würde nur zu bald diefe Männer als 
fehr vortreffliche, geiftreiche Perfonen Eennen gelernt haben. Sa 
ed würde dann diefen Männern ein Kleines gewefen feyn, ne 
Gegner in und außer ihrem Volke zu entwaffnen. Es liegt aber 
in den ausgedehnten Sunftionen der Rabbinen, daß fie mit Spra= 
chen und anderen Wiffenfchaften fich nicht befaffen. Der Rab: 
biner muß von $rüh bis Abend bereit feyn, in jeder Angelegen- 
beit zu entfcheiden; er muß ferner junge Leute in dem höhern 
Zalmudftudium unterrichten, ja er felbft muß (nach Sofua 1, 8) 
faft ununterbrochen fich mit dem göttlichen Worte befchäftigen. 
Uebrigens find gelehrte und wirklich wiffenfchaftlich gebildete Rab= 
‚binen gar Eeine fo feltene Erfcheinungen; denn es fehlt ja im 
neuern Ebräifchen an wiflenfchaftlichen und gelehrten Schriften 
aller Art nicht, die ihnen in Stunden dev Muße zur Beichäf- 
figung dienen. N 


A 
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zu bauen, und fehon gab fie dort einen Beweis ihrer Tiranner 
dadurch, daß fie — man erlaube mir die ebräifhen Ausdrüde — 
eine Sonne an dem Himmel rabbinifher Gelehr: 
fam£eit, einen Lorbeerbaum in Sfrael,*) einen der 
größten, (harffi innigften und ausgezeichnetften Zatmubiften vers 
wiefen hat. — 

Mie Fehr iberrafchten Sie mich daher, Th. Sr. während 
meines Aufenthaltes in Br. im Suni d. $., da Sie mir aus 
einer Shrer Aphandlungen Uber die Autorität de3 Talmuds, — 
Mehreres vorlafen. Und wie mehr noch war es mir willfemmen, 
als Sie meiner Aufforderung zur Herausgabe eines Auszuges 
aus demfelben, nachzufommen verfprahen. Sch hoffe au), daß 
diefe Schrift fich des Beifall würdiger Männer erfreuen und 
daß e8 ihre gelingen werde für Zalmud und Nabbinen, einen . 
nicht unvortheilhaften Eindruck auf ihre Lefer zu machen. 


Liffa, den Iten Auguft 1825. 
She wahrer Freund 


Kaumann Simonsfohn. 


*) Rabb. Zacob zu Riffa; aus vielen a verfthiedenen Sne 
.  balts binreichen bekannt! N. 


Borwort 


Di: Eleine Schrift, die ich hier meinen Glaubensgenofjen ubers 
gebe, hätte. ein ziemlich ftarfes Buch werden können, menn «3 
mir nicht an Zeit gefehlt hätte, die Herausgabe befjelben auf 
dem mühfamen Wege der Pränumeration zu veranflalten. Denn 
indem die Aufgabe derfelben keine andere ift, al8 das Anfes 
ben des mündlihen Gefeges, oder der Zradition 
zu vertheidigen, wäre ed mir. nichts weniger als fchmierig 
gewefen, diefe auf eine zweifache Weife fehr genügend zu lös 
fen. Die Eräftigften Gründe aus der Tradition felbft. 
von der einen, und die unbefangenften Zeugniffe anerkannter 
Gelehrten von der andern Seite, würden als ein volllommer 
nes Ganzes gedachten Imed gewiß nicht verfehlt haben. 

Mas die aus der Tradition felbft gefchöpften Grunde be: 
trifft: fo Habe ich diefe in folgenden, fchon feit mehrern Jahr 
ren von mir angefertigten, und gegenwärtig fich noch in Hands 
fhriften befindenden Arbeiten, in zerftreuten Stellen ausger 
fprochen, als; 

Sn meinen Supplementen zu dem Eöftlichen Kommen 

tare Hartwig Weffely’s (nm nm) zum Bude der 

MWeisheit Salomos, — in Anmerkungen zu 

defjelben Kommentare zu den Sprüchen der Bäter 

(ua pr), — Noten zur Abhandlung Maimonides Über 

‚die Buffe (naven man), — Predigten über biblifche 

und talmudifche Zerte; eine fehr zahlreiche Sammlung, — 

Auslegungen mehreree Bücher und einzelner Abfchnitt 

der h. Schrift, — VBorreden und Kommentartien zu 

meinee bebraifchen Ueberfegung der Apofry: 
phen des U. %. (mit Ausnahme der fhon früher von 

Andern überfegten, B. der Weisheit und Sirach) befon= 


de 


ders im Komment. zu Baruh 3. 9 — 41. *) Sn eis 
nem hebräifhen Werke, **) Proben eines tiefen Stu: 
diums des göttlichen Wortes in der heiligen Schrift und 
dem Zalmud enthaltend, wovon bereitd 3 Theile ganz 
vollendet find. \ 
Mas aber die gedachten Zeugniffe gelehrter Männer bes 
trifft, fo gehörte es früh fehon zu meinen Lieblings »Befchäfs 
tigungen, folde, wo ich fie vorfand, zu fammeln. Sch bes 
fige gegenwärtig eine nicht unbedeutende Anzahl von ifraelitifchen 
Gelehrten in hebräifcher, von chriftlichen in lateinifcher Speas 
he, aus welchen legtern ich in dem vorliegenden Hefte einen 
Auszug in deutfcher Weberfegung mittheile. Won der Aufnahs 
me diefes Heftes aber, ald Probe, hängt e8 ab, ob andere 
nachfolgen follen, oder nicht, | 
Zwar ift manchem Keitiker Feine Schrift zu gut oder zu 
fhleht, an derfelben feine Zadelfucht ja Böstilligkeit an den 
Tag zu Tegen. Sndeß glaube ic) hoffen zu: dürfen, durch 
vorliegendes MWerkchen menigftens folchen Kritifern, die nicht 
aus dem Haufe Sfraels find, Fein Uergerniß zu verurfachen, 
da diefes ja nur an meine Ölauhensgenoffen gerichtet ift, des 
nen allein e8 obliegt den göttlichen Urfprung der Tradition ans 
zuerfennen, und die darin enthaltenen Vorfchriften zu beobachten; 
fie aber: can diefe Obliegenheit zu erinnern, dies Fanın andern 
Eeinen Anftoß geben. **) Daß man den Zeugniffen, die diefe 
Schrift Uber die Autorität der Tradition enthält, gerade ents 
gegengefeste aufitellen Eann, von Männern, die bald für, bald 
gegen den Talmud fich erklären, will ih nicht in Abrede feyn; ""”) 


*) Deren erfter Theil in Berlin 1833, (Verlag des Verfaffers) 
unter dem Zitel 127 D DM erfchien. 7 


”) Sept zweiten, beide ereget. und derafchichen Inhalts | ons 
1427 und Ma IM, invielen Heften. ©. Anhang (AN win) 

2% d. Apokenphen. Später noch in Anmerkungen zum Öe- 
er und Machsor. Beral, den Anhang z. d. Apofs 


cophen. 


"*). Schreiben an den Herrn Lavater, von Mofes Mendelsfohn. 
Berlin 1770, . ©. 1 9 


”*) Davon find felbft manche Gelehrten die vorkiegendes Sendjchreis 
ben als Autoritäten fürden Talmud anführt, nicht ganz frei. PIM 
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bemerke aber, daß folhe nichts mehr bemeifen würden, als 
daß ihre Verfaffer, theild (ex oflicio) als hriftlihe Zheolos 
gen, theils wegen noch nicht ganz befeitigter eigner, oder mes 
gen Rücfichten auf die Vorurtheile Anderer, theils weil fie aus 
manigfachen Gründen nody immer nicht tief genug in den Geift 
des Zalmuds eingedrungen waren, in ihren Uetheilen bald ges 
ben und bald nehmen mußten. — - | 

Schließlic; aber bitte ich noch, was mich betrifft, jeden 
meiner Zefer e8 zu bedenken, daß weder Eitelkeit, noc fonft irgend 
ein DVorurtheil die WVeranlafjung zur Sammlung, oder aud) 
zur Herausgabe diefer Zeugniffe war. Erftere war Folge meis 
nes mir längft eigenthümlichen Strebens, alles Kernen und 
Lehren zur Ehre und Verherrlihung des göttlihen Wortes zu 
betreiben. (Spr. d. B, 6, 12.) Legtere ift. die Folge ber 
deingendften, mit wwohlmellender Unterjtügung veebundenen Aufs 
forderung mehrerer, fehr ahtungsmwürdiger Männer und Freunde. 
Da es nun in Wahrheit fo ift und nicht anders, erlaube ich 
mir diefes Vorwort mit den Worten jenes Rabbi (Megilla 
Tract. 4, 1.) zu fließen; 2” 


Herr! dir ifi’S bekannt, daß ich e8 weder zu 
meiner, noch. zur Ehre meines väterlichen 
Haufes, fondern allein zu deiner Ehre ges 
tban babe. 


Sm Auguft 1825. 


Salomon N einer. 


AI NWN Nur komme Niemand mit dem, troß feiner Be: 
fchränftheit in wahrer Kenntniß des TZalmuds, giftigen und gräß- 
lichen Sudenhaß fprühenden Eifenmenger, defjen „entdecktes 
Sudenthum” nur zum Beweife dienen mag, was Geidhtheit 
mit Vorurtheilen verbunden, unleidliches hervorbringen, und 
wie fie auf die empörendfte Weife das Licht zur Finfterniß, und 
die Sinfterniß zum Lichte machen können. — 


| Ser wahr ift die Bemerkung des, unter den neuern 
jüdifchen Xheologen faft unvergleihlihen Hartwig Weffely") 
zu Spr. d. Väter 2, 14. daß unter D’HIN um II (Licht 
der MWeifen) das mündliche Gefeg zu verftehen fei. Syn 
der That bot mir diefe Stelle au), als ic) im verfloffenen 
Srühiahre die Sprüche der Väter — Weffely’s Kommentar mit 
UAnmer£ungen begleitend — in der Synagoge erklärte, die fchids 
fichfte Gelegenheit dar, mehrere Wochen hindurch über das 
mündliche Gefeg zu fprechen und meinen Zuhörern die Beweife 
für die Autorität defjelben mitzutheilen. Borliegende Schrift 
aber enthält aus jenen Anmerkungen nur einen Auszug. 
Zwar hat es felbft unferem fchriftlichen Sefege nie an 


) Dam yarı ıonaı '- Siehe Sulamith Iten Sahrg. 98 Heft. 
©. 410. 5ten Sahrg. 28 Heft, ©. 94-99, und die vollftändige 
Biographie MIX 27 von D. Friedrichsheld. Amfterdam 5569. 
Auch :OI37 MP oder BDA von dem Portugiefen Abr, Mel= 
dola, MDAN 9 78 2 ’N DV NIOIN, am Grabe Weflely’s 
gefprochen. Hier paarten fich in einer fehönen Seele eine echte 
und feltene Kunde des göttlihen Wortes mit wah- 
remtTeben nad) demfelben. &3 ragte daher Weffely hoch empor 
über alle neuern hebräifchen Klaffiker in Profa, und wahrhaft 
prophetifcher, eine heilige Unmuth athmender und 
zu Gott erhebender Poefie. Keiner wie er wirkte deghalb 
fo glücklich auf Herz und Geift des unbefangenen kefers, 
keiner wie er holte fo wahrhaft feelenbereihernde Schäße 
aus den Fundgruben der heiligen Sprache und Schrift. 

„Ein Silberton dem Ohr, 

Licht dem Verftand und hoher Flug zum Denken, 

" Dem Herzen groß Gefühl” 
kann e8 mit Reht von ihm heißen. Haus Sakobs, Eommt 
und laßt uns in feinem Lichte wandeln! Kann Semand das 
Mort Gottes in einer fchönern Glorie euch zeigen und eure. 
Herzen dafür entflammen, fo ift es der große Weffely in feinen 
faft unvergleichlichen Schriften. — 
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Eleinen Geiftern gefehlt, die, weder der Grundfprache noch des 
Geiftes deffelben wahrhaft Eundig ?), dennody e8 zu entmwürdis 
gen gefudyt haben, Nun aber war nicht nur ihre Anzahl weit 
geringer al8 .die der Zraditiondgegner, Sondern es hat auch 
immer große Männer in Menge gegeben, die dem fchriftlichen 
Gefege Eraftvoll das Wort redeten. ?) Weniger fchon redeten 
e3 dem Zalmud; was freilich in der geringen Befanntfchaft 
der Meiften mit demfelben feinen Grund hat; denn durd) feine 
Sprache, Weitläuftigkeit, feinen fhmierigen Inhalt, den Manz 
gel an Kehrern, die ihn hinlänglich verftändlich machen Eönnen, 
und endlich, weil man — irrig genug, — zum Bibelftudium 
ihn entbehren zu Eönnen glaubte *) wurden viele von jeher abges 
fhredt, ihn zum Gegenftande ihrer Unterfuhung zu machen. 
Kein Wunder aber ift 8, daß bei fo allgemeinen. 
Schweigen, felbft-in Sfrael der Zalmud tägli mehr an Achz 
tung verlor, daß man alle darin enthaltenen Vorfchriften, 


2) Denn Kunde der Grammatik und der Dialekte bilden wahrlich 
nody feinen gründlichen Kenner der h. Schrift, fo nöthig, ja 
fo unentbehrlich diefe Kunde für das höhere Bibeljtudium auch 
ift. Gefenius, in feiner Gefchichte der hebr. Sprache, und über- 
haupt alle, die zu feiner neueften Periode des blühenden Bi- 
belftudiums gehören, verfprechen fich zu viel Licht von den Dias 
lekten. An Paulus tadelt dies Gefenius felbft, in Bezug auf 
die arabifche Sprache mit Recht. Sn der Vorrede zu feinem 
Sefatas, erklärt er fich ausdrüdlich für einen Mittelweg zwis 
fchen dem Traditionellen und der Benusung der Dialekte. BVergl. 
meine Reden Sahrg. 2, ©. 115 — 119: „Ueber Bibelere: 
gefe überhaupt.” 


>) € ift hier nicht der Ort diefe ausführlich mitzutheilenz; aber 
von außerordentlicher Wichtigkeit find unter vielen andern: 
Jacobi Triglandii dissert. de orig. et causis rituum 
' Mosaicorum. — Joh. Meyer de veritate historiae 
et prophetiae Mosis. — Hermanni Witsii Aegyp- 
tiaca. — Ernesti opusc. orat. pag. 52. 53. — W. 
Jones Vorrede zu Menus Verordnungen ©, 44. — Herder, 
Fragmente zur deutfchen Literatur Th. 2. ©.65.— ©. Kart: 
wig Weffey Gan naul (MI) Typ. 1. Auf. 7.— Ikarim 
(apy '0) Abi. 3. Cap. 25. 


Meine Reden, Sahre. 2. ©. 116. 


u 


Menfchenfagungen und alberne Sitten nannte, an die im gans 
zen mofaifchen Gefege nicht gedacht würde. Schon hörte man 
ganze Gemeinden rufen: Kommt laßt uns feine Bande 
zerreiffen, feine Seffelabwerfen, (Pf. 2,3). So erhob 
fid) die Stimme einer falfchen Aufflärung von der einen, und die 
der Sinnlichkeit, der Zodfeindin aller Einfchränkungen und Vors 
fhriften, von der andern Seite immer lauter, und öffentlich 


Eonnten fogar Sfraeliten um eine völlige Aufhebung des - 


Talmuds bei hohen Behörden anhalten. —- Und gewiß, fönnte 
Wahrheit von elenden Menfchengrillen aus dem Wege 
geräumt werden, fo würde man gerade in den Ländern, die 
noch) die Zion diefer Öotteslehre (Iefaiad 2.) find, Faum 
mehr den Namen derfeiben gekannt haben. *) Doch laft 
uns von folchen, gegen das Heiligfte gleichgültigen Geiftern 
abfehen, und nady einigen Vorbemerkungen zu den Aeuferun: 
gen folcher Männer übergehen, die weder von falfher Auf: 
Elärung bethört, noch von Neuerungsfucht geblendet, 
nur im Geifte einer unpartheiifchen Unterfuchung urtheifen. 


Abgefehen davon, daß das mündliche Gefes mit dem 
fchriftlihen, eines und deffelben, d. b. göttlichen Urfprungs 
ift, bemerfe ich nur, dag Niemand, der nur einigermaßen das 
erftere, freilich nicht ohne vergleichendes Studium des legtern 
und überhaupt der heiligen Schrift Eennen gelernt hat, den 
Sag in Abrede ftellen wird: „Die Zalmudiften waren die 
tiefften Kenner der hebräifhen Sprache,” eine Wahr; 
beit, auf die nice nur alle ifraelitifchen Eregeten, . fondern 
auh unzählige unter den chriftlichen unmilkührlicy gefomz 


*)  Vergl. die vor einigen Jahren in Berlin erfchienene Brochüre: 
Gutachten zur Verbefjerung Polens; die die Aufhebuug des 
Talmuds vorfchlägt, wie früher fchon Johann Pfefferkorns: 
(Ex-Judaeus) speculum manuale contra Judaeos 
et libros Talmudicos; der aber bekanntlich an Reudhlin 
einen tüchtigen Gegner fand, dem es gelang, die rabbinifchen 
Schriften vom Scheiterhaufen zu retten. Joh. Henr. Maji 
Vita Reuchl. pag. 256 — 429. — Jac. Basnage 
hist. Jud. Tom 5. pg. 2059. — Noch andere fiche bei 
Wol£f Bibl. Hebr. T. I. pag. 985. sqa. 
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men find. >) — Nun aber beftehen die ehrmwürdigen Denke 
mäler diefer Sprache nicht nur in Gefhichte, Weiffagungen, 
Pobgefängen an Gott und ©ittenfprüchen, fondern ja zuvörs 
derfi in Sefegen, die Gott durch Mofes gegeben. Haben 
nun die Zalmudiften den Sprachgeift der Schrift überhaupt 
am tiefften aufgefaßt, fo haben fie auch den Seift der Gefege 
am tiefften verftanden. %) Natürlich mußten diefe Gefese durch 
fie ausgedehnter werden. Sie Eonnten. in einem einzigen 
Morte mehr finden, als wir in ganzen Abfchnitten entdeden 
Eönnen; ’) denn fo tief ift die heilige, die hebräifche Spras 
he, und aud, darum gewöhnlichen, oder nad) dem Ausdrude 
der Echrift, (Diob 10,4.) fleifchlichen Augen verborgen. ®) 


3) Gefen. Gefch. der hebr. Sprache $ 14, 5. 2, 2. 30,3. Untrüg- 
liche Beweife des obigen Gases liefern die Eöftlichen Schriften Hart 
wig Weffely’s, und nicht felten aud) Salomon Pappenheims. - 


°%) Die mofaifchen Gefege find Tiefen, dienicht jeder zu erfchauen, 
Geheimniffe, die nicht jeder zu entdecken vermag. Pfalm 119, 
18, 27, 129. u. dgl. heißen fie mnDa mirabilia; eigentrich 
oeculta, abscondita. Enthielten die Gefege nicht mehr 
als das, was wir alle-darin fehen, wozu hätte der Hfalmift fo 
unaufhörlich in diefem Pfalm um Erleuchtung geflchet? würde 
dann nicht Seder das Gefeg verftehen? — 


9 S un meifterhaften Kommentar zum dritten Buche 
ofes. 


9) Luthers Werke Ih. 4. ©. 342. Es ift die hebräifche Sprache 
u. |. ro. mitgetheilt in meinen Reden Jahrg. 1. ©. 16, Deffen 
Vorrede zu den Pfalmen. Cosrl Xbfch. 2, 66 — 81. Abfch, 4, 
25. Chr. Wormii de corruptis antiqg. Mehr. apud 
Tacitum et Martialem vestigis lib. 1. cap. 1. Freiwil- 
lige Erklärung über die jüngft rege gewordene Kritik des Got- 
tesdienftes der Zuden, v. Sal. Pappenheim. ©. 10 — 14. 
As hiecher gehörig vergleiche man Zeror Hachajim, (Ber: 
faffee Rabbi Abraham, Rabbiner zu Emden.) Seite 42 — 53, 
Wahrhaft begeifternd, und mit aller Fülle eines, für Wahr: 
beit und Religion glühenden Herzens gefchrieben, ift ©, 
30 — 38, in dem Werke Eth Ledaber yon Raumann 
Simonsfohn, wie denn überhaupt dies Werk "als eine fehr 
Ihäßbare Schusfchrift fir die Autorität des mündlichen Gefeses 


> 


2 I 


Sa mahrlid, ein höchft dunkles, unverftändliches Buch 
würde uns das fhriftliche Gefeg ohne das mündliche feyn. 
Dnkelos °) dies wohl wifjend, hält fi troß feiner, fo mit 
Hecht gerühmten, Reinheit und firengen Wörtlichfeit in 
feiner Ueberfegung , dennod) überall an die talmudifche Deutung. 


Doch tiefe Sprachkunde der Nabbinen, wiewohl fie in 
Bezug auf alle Beflandtheile der Schrift Wunder zeigte '9); 
was die Gefege betrifft, durfte fie fchon weniger leiften; denn 
die Erklärung der Gefege wurde ihnen mündlich überliefert, und 
nur in befondern fchiwierigen Fällen, oder wenn ein überliefers 
tes Gefeg in DVergefjenheit gekommen war, mußte und Fonnte 
Sprahkunde aushelfen. Diefe mündliche Ueberlieferung der 
Befege aber mußte in jedem Falle Statt finden; denn Ssfrael 
als heiligeg Volk, als Priefterreih, mußte durcy viele 
Bande an ein höheres geiftiges Leben gefeifelt, mußte jeden 
Augenblid an- feine erhabene Aufgabe erinnert werden, ") E86 
war daher unmöglich, alle diefe Gefege göttlicher Weisheit, (die 


angefehen werden Fan. SInöbefondere verweife ich auf meine, 
‚gewiß nicht unintereffante Sammlung von Zeugniffen, den Werth 
‚ der hebr. Sprache betreffend, in meinem na 38 ©. 147 bi6 
154. ©. nody ©. 158. Anmerk, ©. 210. Anmerk, ©. 235. 
Anmerf. ©. 260. } 


9%) Ueber die Wichtigkeit der Targumim überhaupt, fiehe Caroli 
Schaaf opus aramaeum (in praef, p. 1 — 3.) Mevo 
Hallaschon vel fund. gramm. ling: chald. aJuda Jeitte- 
les, in der Vorrede. Eichhorns Einleit. ins A. T. Ch. 1.8213. 
wo Onkelos feiner Reinheit wegen der vorzüglichfte Tar- 
gumift genannt wird. Gefenius, Gefch. d. hebr. Spr. $ 21. 1. 
Maimonides in More Nebochim, in mehrfadyen Stellen, 
befonders Th. 1. Cap. 27. Th.2. Cap. 33. — Siche meinen 
hebr. Anhang. 


1) Bergl. Mechilta, Siphra, Siphri, Midraschim, Sohar 
u. dgl, Veral. mein Religionsbuch ©. 47 Unmerk. 1. 


11) &. Mischna Tract. Maccoth 3, 16. Talm. Maccoth, 
fol. 23. 2. Lestere Stelle ift von Neuern theils aus Unkunde, 
theils aber auch mit Abficht gemißdeutet worden. — Siehe hin= 


I. 


höber ald der Himmel, tiefer als die Unterwelt, länger als 
die Erde, breiter ald das Meer find,) Diob 11, 8. Pf. 119, 
69. Zatm. Sabb. 89. 1. nieder zu fehreiben. Das Meifte 
mußte mündlich fortgepflanzt werden. Welcher Sterbliche wird, 
und kann Alles zu Papier fegen, roa$ er denft und mit dem 
Munde ausfpriht? Die mündliche LKehre war Hauptfache. 
Echon in der Stiftshätte fand eine vertraulichere münds 
liche Lehrmittheilung, als in der öffentlishen pompöfen, am 
Sinai, ftatte Gefchriebene Erflärungen der Gefege hätten 
duch Abfchreiber und Ausleger manigfache Nachtheile erlitten, 
und das Volf würde, auf das Hingefchriebene fich verlaffend, 
fie weniger in fi felbft aufgefchrieben haben. (Spr. Salom. 
3, 3.) Darum lag e3 fhen im Plane heidnifcher Gefegges 
ber, die Öefege nur im Munde des Volkes, und nicht in der 
Schrift zu erhalten ). Auch in Sfeael follte e& nicht anders 
"feyn. Allein Wenige nur Eonnten gefunden iverden, die, wie 
die Patriarchen, das ganze Gefes mit ihrem Heifte zu umfaffen 
im Stande gemwefen wären ?), Man denke jedoch an die Weiss 
fagung Seremia 31, 31—33.) '”) 


gegen Joh. ‘Hotting, juris Hebr. leges (n\2% "n) in 

_ Praef. Hebr. Monatfchrift (HONY) Berlin 1790 (RN) Seite 
44, Meine Anmerkung zur hebr. Meberfeßung des Stüces 
in Efther, legter Brief, oder (nach der Vulgata) Cap. 16. 
v. 15. 16. R. Jos. Albo in Ikarim. Xbfchnitt 3. 
Gap. 27 — 31. — 


”) Nie. Gragii de rep. Lacedaem. lib. 3, 1. „Es bleibt 
überhaupt eine gefehriebene Religions = Verfaffung nicht immer 
mit fich felbft einig und ungetheilt”‘ u. f. w. Augufti theolog. 
Monatichr. 1801. Heft 9. ©. 1%. u. d. f. 


») 4 8. Mof. 7, 8. 8,20. %6, 5. Bertrami de rep. Hehr. 
Cap. 1. ©, die Rote ’Empereurs. 


) Dan hüte fich vor der bekannten Mißdeutung diefer Weisfagung; 
denn MWAN MN> darf eben fo wenig buchftäblich genommen 
werden, als die befannten Ausdrüde orw ‚van MI WIN 
wen YIS „DW Ezedh. 36.26. Sef. 66. 22. Sollten etwa 

bie alten Herzen, die. alten Himmel im buchftäblichen Sinne 
des Wortes mit neuen vertaufcht werden? — More Nebo- 
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Ganz unausgeführt jedoch blieb jener Urplan Gottes nicht, 


dadurch nämlich, daß nur der Eleinfie Theil der Gefege aufges 


fchrieben wurde, DhneLradition aber giebt esfein Jus 
denthum und feine mofaifche Religion! Daher jene elenden 


Gtlaubensfpfteme der Sadducaer und Karäiten; daher ihre Mans 
gel an wahrer Sittlichkeit '°), ja, daher die völlige Auflöfung 
der erfiern und die nur noch unbedeutende Spuren ber legtern, 


) 


chim Ih. 2, Cap. 29. Ikarım Xtfh. 4. ©. 42. Doch der 
Hrophet ift ja felbft B. 33. der Ausleger: "m MMman nt 2 
3 BE2NPI NM AS N „Neuer Bund, d. h. mein längft 
befanntes, aber (®. 32.) übertretenes Gefeß, das Gefes M o- 
fes werde ich in ihr Inneres geben” — u. |. w. © 5 M.6, 
6. Pf. 37, 31. 40, 9. 119, 11. Syr. Sal. 3, 3. Sef. 51, 7. 
Uber das Gefes Mofes wird nie mit einem andern vertaufcht 
werden. Sef. 59, 21. Pfalm 119, 152. Ikarım Xbfchn. 3, 14 
— 20. Ausführliches hierüber enthält mein Lehrbud der mof. 
Religion, Abfch. 5. ©. 76 u. d. fe. M. Reden Sahrg. 2. Rede 21. 


„Saödovzaroı ÖE TO ÖEVrsgov Tayua, Tv uw Einapusızy 
Tavranaoıy avampovaı, Hal Tov Oeov Eu Tov ÖERV To 20x09, 
7 un doav Tidevran, gYaoi dE En’ avdouimom ErhoyN, TO Te 
„oAov Hal TO #040V TOOHRELOHaL, Hal TO Hard yvWunv Exaozw 
TovTow LHOTEOW TE00LEVAL. WvANS TE Tnv dıauovjv xal Tas 
209° 00V Tıumglas nal Tıuas avampovoı. Kaı Bapıoaroı iv 
qıihahkykoi TE, Hal TV EIS TO Hoıwov OuovoLav KOKODVTES. 
Saddovaalnv Ötrai mroos aAkmkors TO 705 ayorurepor, alte 
smiwiäae MOOS TOVS ouolovs anmveis cs sroos aAkorgiovs.“ 
„Die Sadducder aber ein anderer Orden, heben ganz und gar 
die Vorfehung auf, fprechen Gott den Einfluß auf gute und 
böfe Handlungen ab, und behaupten, daß das Gute wie bas 
Böfe nur aufdie Wahl der Mienfchen beruhe, und daß der Menfch 
nad) eigenem Gutachten jedes von beiden erlange; ferner läug- 
nen fie die Fortdauer der Geele und Lohn und Strafe. (in 
einem andern Leben) Die Pharifäer lieben einander, und be= 
fleißigen fich eines gegenfeitigen Wohles. Die Citten der Gas 
duzder unter einander find wilder Art, und ihr Benehmen ger 
gen ihres Gleichen, ift wie gegen Fremde von feindfeliger Be- 
fchaffenheit. Jos. .de bello Jud. lib. 2. Cap. 8. $ 14. 
Siehe Antig. 18.1, 1—6. ©o Iefen wir in !207 in N9Spn oO 
(Shtug) voy sb onyn wprmanw y3 mm wrbw aD ıyı 
Maar 9278 min pion 12 vw S20 80 Ina ADıe DıW 
— "191 DnIN a) y>) 052 » Ans NEM AMS N RS) 
Zofephus unterfuchte alle Sekten, war 3 Sahre bei den Effäern, 
bekannte fich aber doch zulegt zum lebenslänglichen Mitgliede 
der Pharifäer, und gab fo duch Wort und That feine 
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welche Iegtere fogar nicht die ganze Zradition verwärfen. '’) 
Es mußte fih aud hier das rabbinifche Sprüchwort bewähren; 
Mendacium caret pedibus. *) In der That find aber audy 
die von Spätern am U. 7. gerügten Mängel, daß e8 3. B. 
feine Unfterbiichkeit , keine Auferftehung, einen blos fleifchlie 
hen Meffias u, dgl. Iehre, freilich zunächft aus Mangel an 
geündlicher Kunde der hebräifhen Sprache; doch vorzüglich das 
her entfprungen, daß man das fchriftliche Gefeg, irtig genug, 
ohne das mündliche, als etwas Ganzes und Abgefchloffenes ans 
fab. Denn mit folhen, das Judenthum verkleineenden Machts 
fprüchen, Fonnen eben nur Solche auftreten, die das fchriftliche 
Gefeg ohne Hülfe der Nabbinen verftehen wollen '). — Diefe 
Machifprüche Klingen aber gewiß Eeinem läd)erlicher als dems 
jenigen, der mit dem Geille des U. Z. und deffen Hülfsquellen 
beffer vertraut ift '%). Nimmer erfchauen wir den Himmel des 


Uebergeugung zu erkennen. — Josephi vita $ 2. — 
Manasse ben Israel epist. ‚‚a Monsieur Arnauld,‘‘ 
(in Joseph. edit. Haverkamp. Tom. 2. in epist. viror. 
doct. de testimonio Flaviano pag. 254.): ‚,‚Touchant 
ce que doutez .de Fl. Josephe il est certain qu’il 
a toujours este constant en la religion Judai- 
que, de la secte Pharisienne; comme il tes- 
moigne lui meme au commencement de sa vie 
qu’ila ecrit a la fin etc. Tellement, qu’il n’a jamais 
charge ni vacille jusquesäsa mort.“ @iche denfelben 
de Resurr. mortuorum lib. I. Cap. 6et”7. Xud 
Thomae Goodwini, Moses et Aaron, lih. I. Cap. XI. 


3%) L£ubm. KHollberg jüd. Gefchichte. Th. 2. Cap. 3. 
aan pr Spun *®) 


- 
) Hugo Grot. de verit relig. Chr. Iib. 2. $ 9. Joh. 
Marsham in canone Chron. ad sec. 2. 


) ©. den gründlich wiberlegenden Joh. Meyer de temp. sacr. 
Hebr. In praef. et lib. 2.C. 6. *) Menasse k. Isr. de 
Resurr. mortuorum. Hermanni Witsii Aegyptiaca. 
lib.2. Cap. 15. $4. qq. J. &: Scheibel Observat. 


ee 


%Ü. I. in feiner Klarheit, und feine Lichter die Gefege, Deuts 
lich, wenn wit uns nicht der Zradition, als de6 beften Te 
teftopen dazu bedienen '’). — Mögen nun, — nach bishes 
tiger Benorwortung — nachflehende Aeußerungen anerkannter 
Gelehrten, wenn auch nicht jhdifchen Glaubens, meine bisheris 
gen Eurz aufgeitellten Behauptungen unterflügen! 


Hieronymus ') fagt: „Dies haben wir aus der innerffen 
„Duelle der Hebräer gefchöpft, und folgten nicht dem Sluffe 
‚der Meinungen und Srethümer, von denen die ganze Melt 
„erfüllt ift; abgefchredt von diefer Verfchiedenheit (der Meinunz 
„gen und AUnfihten bei Auslegung der Schrift), fireben mir 
„nur Dasjenige zu wiffen und zu lehren was wahr ift. 9) 


eriticae et exeget. ad Vaticinia Haggaei in Proleg. 
pag. 7 et8. Daß fogar zur gründlichen Kenntniß desN.T. 
Kunde der Rabbinen unentbehrlich ift, zeigen nebft vielen andern : 
Jos. de Voisin observat. in praem, pugionis fidei. 
Thomae Goodwini, Moses et Aaron. (in praef. $ 
412 — 24.) (in Blasii Ugolini Thes. antiqu. sacr. 
Tom. 3.) 


*) ,‚Nonne mirum est, quod viros doctissimos et Chris- 
tianae Religioni addictos talia dicere non puduerit? 
Cum Hebraei Resurreetionem mortuorum et 
vitam aeternam a Mose et Prophetis traditam, 
habeant pro articulo fundamentali eamque 
apostatam esse, dicant, qui cum in lege extare 
negat, sicut etiam Sadducaei, qui diu post Ma- 
lachiam, quum nulli amplius prophetae superessent, 
orti sunt, et ceteris Judaeis pro haereticis et athais 
habiti fuerunt, quibus pars in futuro seculo adju- 
dicata sit.“ Siehe dafelbft Refutatio de immort. ani- 
mi etc. RB: 

19) &o fhon das DDyan Wan zu MIN’D ©. 65 TS AR mim 
NON an328 nn 935 nınaa Dim DIN PRW in 
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.‘) Ad Marcellum epist. | 

2) Aben Esra in praef. ad Pentat. 
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Derfelbes?) „Selbit Drigenes, Clemens, ufebius, 
„und andre mehr, wenn fie irgend über Schriften disputiren, 
„und das, was fie fagen, bemeifen wollen, pflegen folgenderz 
„maßen zu fchreibens Ein Hebräer erzählte mir es; ich 
„babe es von einem Debräer gehört; dies ft eine 
„Meinung der Debräen“*) 


Ioh. Buxtorf:?) „Daß die gelehrten Bücher der jüdis 
‚schen Weifen zur Kenntniß der Bücher Mofes und der Pros 
„pbeten, ftetS von einem außerordentlichen Nugen waren, und 
‚noch heute find, haben zu allen Zeiten und au in uns 
„fen Zagen, alle Gelehrten bezeugt, die jemals mit der Ers 
‚„elärung dunkler Ausdrücde verwiceltet Stellen und vieldeutis 
‚ger Ausfprüche des U. &, die fie aus den Büchern jener 
„eifen gezogen, befchäftige waren und nody find. NHieronys ' 
„mus in feiner Upologie gegen Rufinus fchreibe: Selbft Origis 
„nes, Stemens, u. f w.?) Joh. Mercerus, das lebendige und 
‚belle Kicht des vorigen Sahıhunderts, fagt in’ feinem fo ge: 
„tehrten Kommentare zu Soel 1. 17: Wo wir bei der Auss 
‚„.tegung irgend einer Stelle im Hebräifchen von den Worten der 
„Schrift verlaffen find, müfjen wir zu den Schriften der Des 
„bräer (Rabbiner) unfere Zuflucht nehmen, u. f. mw. So die 
‚fer; Andere übergehe ich.“ 


Derfelbe:, „Der Talmud ift ein gelehrtes Wert 
‚oder ein großes Corpus von Gelehrfamfeit, von verfchiedenen 
‚und den gelehrteften Mabbinern zufanımen getragen. Er 
„enthält eine viefahe Öelehrfamfeit in allen Wiffen: 
‚Tbaftenz er lehrt das ausführlihfte und vollfommenfe 
„‚Sivils und Eanonifche Necht der Suden, fo, daß das gefammte 
„»BolE und die ifraelitifche Synagoge, nadı demfelben glüdlic 
und auf die wünfhengwerthefte Weife leben fönnte, 


9 Adv. Rufinum 1, 3. 


*) Die Hebräer aber folgten nur dem.beften Kommentare 
des Gefeges, der Tradition. 


) De abreviat hehr. (auct. Joh. Buxt.1.) pag. I. 
5) Siehe Teftim. 2, ' 
N FLO, 


„Es find ihm mannigfache Erzählungen beigemifht, die, weit 
‚fie meiftentheil$ tiefe, geheime und myflifche Begriffe 
„enthalten, nur von wenigen verftanden werden, und da 
„ber dem außern Buchftaben nach fogar im Rufe der abge: 


„Ihmadteften Sabeln ftehen, u. f. w. Seine Autorität beruht 


„tbeil$ auf feinen Urhebern, theild auf feinee Materie, 


„ÜlS defjen erfter Autor beftätigt, ie Mofes der Prophet, der 
‚twiewohl er das fchriftliche Gefeg an einem Zage empfangen 


‚„‚eonnte, 40 Tage von Gott aufgehalten wurde, um mährend 
‚diefes Zeitraumes die Auslegung des fchriftlichen Gefeges volls 
„Lommen zu erlernen. Mofes übergab hierauf diefe mündlis 
„he Auslegung des Gefeges dem Zofua, diefer den 70 Xeltes 
‚„Iten, diefe den Propheten, diefe der großen Synagoge. Bon 
‚diefer wurde fie in beilimmter Reihefolge an die vorzuglichften 
„‚Rabbinen fo lange übergeben, bis fie mündlich nicht länger 
„bewahrt werden Eonnte u. f. w. Die Materie verfchaffte 
wine Autorität, weil fie theil$ der lihtrollfte Kommentar 


„de8 fchriftfichen Gefeges, theild auch deffen Ergänzungsmittel: 


‚und. Stüge ift, ohne die e8 durchaus wanfen würde.“ 


Buxtorf der jüngere: ’) „Es enthält der Zalmud gefunde 
„tbeologifhe Wiffenfchaften, wenn auh, wie Maimonides its 
‚„gendmwo fagt, in unnüsen*) Schalen verborgen. Er enthält 
‚„‚gleihfam eine Sammlung vieler Eleinen Münzen und treuer, 
‚aus dem aufgelöften jüdifchen Alterthume bewahrter, fehr zmeds 
„mäßiger Epuren zur Befchämung der Untreue fpäterer Suden, 
‚zur Erleuchtung der Gefchichte beider Zeftamente, und zur 
‚richtigen Erklärung der Gebräuche, DBorfchriften und Sitten 
»‚»de8 ehemaligen hebräifchen Volkes; er begreift ferner viele jus 
„riftifche, medizinifche, pbyfifche, ethifche, politifche, 
„aftronomifche und andere vortrefflihe Documente von Wif- 


„Tenfchaften, welche die Gefhichte jener Nation und Zeit wuns 


„derbar empfehlen; ferner enthält er lichtvolle Sprüche 
‚aus dem Atterthbume, ausgezeichnete Sentenzen, [harfs 
finnige Gedanken, aefhbmad» und finnvoll; ja, unzähe 
„lige Aenßerungen,, die den Lefer nicht nur beffer, fondern 


’) Epist. dedicat. ad Lex. Chald. Talmud. 


) Siehe iroed Mendelsfohns, Rezenfion ber Rabe’fchen 
Mifchna (i, d. Literaturbriefen.) 
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„aud mweifer und gelehrter machen, und bie mie bligende 
„Diamanten die hebt. Spradye nicht weniger zieren, als alle 
"sgriedhifchen und römifchen SFloskeln jene Sprachen fhmüden; 
„er enthält viele Myriaden von. Wörtern, welche fowohl die, 
„in der heiligen Schrift felten gebräuchlichen beleuchten und nas 
„eürlich erklären, al8 auch überhaupt den Gebrauch der ganzen 
„bebräifhen und caldaifchen Sprache, die bei ihrem großen 
‚Mangel an Worten verftümmelt und lüdenhaft daftehen würs 
„den, außerordentlicdy ergänzen und volllommen machen.’ 

Johannes Meyer: ?) ‚Möchte e8 Niemand auffallen, 
„daß ich in beiden Xheilen diefes Werkes die Juden und ihre 
„Schriften haufig zu Mathe zog. Denn die Kenntniß der Zeis 
„ten, die von Hebräern ausgegangen, if der, aller andern 
„Völker, als die beftimmtere und genauere vorzuziehen, und 
„al8 fol eine, die, da fie fich nicht nur auf die Bernunft, 
„sondern fogar auf die göttlichen Einrichtungen ftüßt, Glaus 
‚ben verdient. Den Juden namlih war die Erforfhung der 
‚Zeiten eine größere Nothiwendigfeit als andern Völkern, ins 
‚em fie die zu feiernden Fefttage genau beflimmen mußten. 
„Und in der That ift Niemand im Stande, Dasjenige, was 
„zur Beobachtung ihrer väterlichen Gefege, Ceremonien und 
‚Gebräuche bei Feften und andern Dingen gebört, beffer zu 
„erklären als die Juden felkft, Nicht übel urtheilt daher Jos 
„seph Scaliger,°) daß die Träumerei Derjenigen, bie 
„über die mofaifchen Gefege der Zehnten fhrieben, hauptfächs 
‚lich daher rühre, daß fie die jüdifchen Ausleger des alten 
„‚Mechts nicht zu Nathe gezogen.’ — 

„Auch Selden !9) geftehet, daß er Dasjenige, was er 
„uber die Zehnten fchrieb, aus fehe gelchrten Lehrern der/ßes 
„braer entlehnt habe, Und dies ift natürlich; denn Sofephus 
„und andere Gelehrte der Juden lebten ja zu der Zeit, als 
„der zweite Zempel fland, da diefe Entrichtung der Zehnten, 
„und andere Sefege noch in Ausübung waren; fie waren daher 


*) De temporib. sacr. et fest. dieb. Hebr. (in praef.) 
Eiche P. 1. Cap. 2. et 2. 


9) De decimis. 


0) Dissert. de decimis. 
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zin biefen Gegenftänden erfahren. Megen des großen Nugens 
‚der jüdifchen Schriften haben fchon die Kird;enväter, Deiges 
‚nes, lem. Alerandrinus, Eufebius, Chryfoftomus und’ Nies 
„ronymus mit den Hebräern Umgang gepflogen 2 eingeflans 
„den, daß fie Alles von diefen haben." 

„Joh. Morinus '') erzählt und zähle aus den Büchern. 
„diefes Hieronymus auf, toir vieler, und welcher Rabbinen dies. 
„fer zu Lehrern der bebr. Sprache, als auch zu Gehülfen der. 
„Studien überhaupt fih bedient habe u. fe. wm.” - 

„‚Seb. Münster, Paulus Fagius, Fr. Vatablus, Joh. 
‚„Drusius, Chr. Cartwrigth und andere, deren Kommentarien 
„ih in den Eritifchen Bibeln befinden, zeigten alle, wie viel 
‚den Büchern des U.u. N. Zeflaments aus dergleichen Schrife 
„ten der Juden und der Kabbinen Licht zufliege. Wenn Ges 
„mand dies nicht gelefen hat, und mir zu glauben nicht bes 
„wogen werden Eann, für den will. ic) die Zeugniffe derfelben 
„kurz anführen: 

‚Meinem Urtheile nad), fagt: Münfter 2) verfahren Dies 
„ienigen läppifch, weldhe die Bücher des U. E, erklären; die 
„bebräifhen Schriftftellee aber mit Berahtung übergehen 
„wollen. — 

Cartwrigth fagt: ?) ,‚Wahrlih, unter den  Hebräerm 
„giebt es Männer, die außerdem. was fie Durch die vortrefflichite 
„Kenntnig der bebräifhen Wiffenfchaften leiften, — Wiffen: 
„Ichaften, die kaum, ja ganz und gar nit anderswo 
„gefunden werden — fogar in Erforfhung des Einnes der 
„heiligen Schrift und der Schwierigkeiten, die dort ung 'begegs 
zen, fih tühtig, vernünftig, fharffinnig und fleißig 
„I9ezeigt haben; fo, daß fie nicht mit Unrecht die beften uns 
‚ter den Auslegern genannt werden Eönnen:‘ 

Nicht zu übergeben ift Theodor Hackspann: —'*) „Die 
„den Hebräern angehörigen Gefege und manigfachen Gebräuche, 
‚wird Niemand beffer erflären als fie felbftz die Gefege zivar 


11) Exereit. Bibl..lib. I. exercit. 8 Cap. ?. Ss 2—5. 
2) Praef. ad vet. Test. 

») Praef. in Exod. 

) Proleg. not. Theolog. P. 1. 
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„ausgenommen, die fie den übrigen Völkern geheim hielten, bie 
„aber auch. weniger Snterefje haben. Doch wollen wir über die 
„‚Öefeße, die einen großen Theil de U. X. ausmadıen, nicht 
„weniger die Juden zu Nathe ziehen, ald wir ja über die 
„zwölf. vömifchen Öefegtafeln die Römer, über die, der Athes 
„nienfer, die Athbenienfer, und über die mubamedanifher 
„Sefeße, die Muhamedaner befragen müflen u. f. mw. 
„sch übergehe noch andere fehr gelehrte Männer. Wenn aber, 
„mit einem Worte, fchon die hiftorifhen Bücher, ohne jene 
„Schriften deu Suden nicht verftanden werden Fönnen, fo kön; 
„men e8 um defto weniger die fünf Bücher Mofes, in wels 
„ben, was den Nitus und andere Dinge betrifft, noch jest 
‚„‚Bieles mit großen Schwierigkeiten verwidelt ift, im Dunkeln 
„fbwebt, und nur von jenen Philologen aufgehellt und Elar 
„gemacht werden. fann. 

‚„‚Selden ”) fagt: Vor R. Sehuda dem: Heiligen rourden 
„die mündlichen Gefege, Ueberlieferungen und Auslegungen 
„ganz und gar nicht in Echriften publicirt. oder. volköfaßlich 
„aufgefhhrieben — (ühnli Cicero !°) von den peripatetis 
„hen Büchern — fondern, von den Fehrern den Echhlern 
„mündlich ıumd in kurzen Sentenzen übergeben ,. und auf 
„einzelnen Papieren in Privat: Kommentarien :und Compendien 
‚aufbewahrt. Co hatte vor Anarimander dem Sohne Prarias, 
‚wenn Zhemiftins, und vor Alcmion, dem Sohne Perithus, 
„wenn Glem. Alter. Glauben verdient, Niemand über die Nas 
„tar etwas ins Publiftum gebracht. Bon Philofophen die man 
„zu Vorgängern hatte, meint leßterer , hätte man nue mit. den 
»Dhren die mündlich übergebene Naturwifjenfchaft empfan 
„‚gen 2c.° j 
„Auch die Muhamedaner, fo wie fie fehr oft ihren, 0 
„can praan '?) d. bi das Buch der Unterfcheidungens oder, 


*) De successionibus (in prolegom.) Aus diefen für un- 
. fern Gegenftand wichtigen Xeußerungen theile ih hier nur fehr 
wenig mit. 
*) De fin. bon. et mal. lik. 5. 


) Vergleiche das chald. P9D quaestionem dubiam solvere. 
Buxt. Lex. Talm. pag. 1840. 
e 32. 
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„‚(wie die retin. Version nicht felten hat,) der Unterfcheidun- 

‚gen des Guten und Böfen nennen; fo bezeichnen fie auch bie: 
‚„weilen jene, [honvon Mofes mündlich mitgetheilten 
„und inden talmudifhen Handfhriften zufammens 
„getragenen Traditionen mit demfelben Ausdrude. Sn 
„der zweiten Sura des Koran wird Gott, wie folgt, an die 
„Hebräer redend eingeführt: Jprabnı a8n3aN WA KINN IN 
Fiiulaiaia oby5 d.h. aud) übergeben wir eucy das Bud Mofes 
„und den Phurkan,, oder die Molle der Unterfcheidungen, das 
„mit ihe die rechte Lebensweife begreifen lernets bei welcher 
„Stelle der vortrefflichfte Ausleger des Koran, Muhamed ben 
ylchmet, bemerkt: NPWEI +++ ++ Jnpmabmı mimnoR „DnmaoR 
„a anınamı Donnbm ‚banabsı pornos pa pameoe In Das 
„Buch Mofes d. bh. das Gefeg oder den Pentateuch; und den 
‚„Pburkan (welches die Eregefe bezeichnet) d. bh. den Unterfchied 
„zwifhen Wahrem und Falfhbem, Erlaubtem und 
‚Unerlaubtem; damit ihr u. f. w. d. b. vom Jrethbum 
„abgehalten werdet. Hier fehen wireine offenbare Hin» 
„deutung auf die Traditionen der Hebräer, auf das 
„Iheiftliche Gefeg (ana2w nn) fo wie auf das, mweldhes 
‚„ebemals fucceffive überliefert wurde (1a yıw mn). 
‚Eben fo beißt es in der 21. Sura des Koran: Kon p9ı 
g8pnaıs pam win d. bh. auch gaben wir einft Mofe und Aaron 
„den Phurkan; mwohei jener vortreffliche AustegerMahumed Achmet 
„bemerkt: Dies (1pr29n) bezeichnet da8 Gefeb, welches das 
„Wahre vom Falfchen, das Erlaubte vom Unerlaub: 
„ten unterfcheidet. Es Eönnte freilich auch der Pentateuc) 
„darunter gemeint feyn; allein diefer wird im Koran gemöhns 
„ih mit dem Ausdrude axn3In Handfichrift, Buch, Schrift, 
„met aber mit dem Namen Mofes verbunden, weil er ihm 
„ühergeben wurde, bezeichnet, fo daß ich felt überzeugt bin, 
„Daß unter Alphurkan der Hebräer oder des Mofes, bei den 
„Mubamevanern immer das mündliche Öefeß oder die 
„von Mofes abfiammenden Talmudsmwiffenfhaften 
„bezeichnet werden. Andere wollen, daß auch, in den Worten 
„Röm.,d. 2.) ra Aoya Too Osoo Unterredungen Gottes 
„(find den Sfraeliten anvertraut) dies mündlide Öefes ger 
mndine fi. — um 


ee 


‚Heinr. Reizius:'®) „Sn der That können wir 
‚micht Läugnen, daß Mofes den Aeltefien und Pries 
„fern, aus deren Mund die Sfraeliten das Wort 
„Bottes hören und fuhen mußten, einen gewiffen 
„Unterricht (aznynoıs) ertheilt habe, nach dem fie das 
Wort Sottes behandeln follten.” 

Derfelbe: '?).,, Schon oben haben wir bereit bemerkt, 
„daß ed nicht geradezu geläugnet werden Efann, daß Mofes eine 
„‚gewiffe mündliche Inftruktion (wie fhon früher die Vorfahz- 
‚nen vor Mofes, ihren Kindern das Wort Gottes mündlich 
‚ubergaben, bis Bott e8 fihriftlich ertheilte) über die dunkeln 
„Bilder, Opfer, Gebräuche und andre Verordnungen, den 
‚rYelteiten und Prieftern befannt gemadt habe, daß fie vermit- 
„telft derfelben dem Wolke die Bedeutung der Gebräuche Iehs 
„ren Eonnten. | 

Surenhusius: ?) „Weil auf dir das Höchfte beruht, und 
‚ic deine vorzügliche Wißbegierde und deinen Durft nad) ims 
„mer neuen Erfahrungen und Entdedungen fenne, fo nimm 
„denn diefes Buh (Mifhhna) hin, welhes Supplemente 
„vortreffliher Dinge enthält, die längft fhon, theils auf 
„dem Berge Sinai, theild in der heiligen Stiftshütte, vor 
‚ren YUugen des hebräifchen Volks zwifchen Gott und Mo: 
‚ie8, als geheime Studien, göttlihe Mittheilungen, 
„beilfame Rathfchlüffe, freundliche Unterredungen, 
‚Ddergleihenvorher, feit Unbeginnder Welt, niemals 
„verhandelt worden find, befprochen wurden, wels 
„he alle und noch andre ihres Öleihen, auf eine 
„Bortrefflihe Weife, mündlich fortgepflanzt, und, 
‚Damit das fchriftliche Gefes durd) Mofes Tod Eeinen Schaden 
„exleide, endlich) von den hebräifchen Lehrern in ein Kompens 
„dium gebracht, und fo der Nachkommenfchaft zum ewigen Uns 
„denken übergeben worden. „Denn e8 ift nicht nur der Wahrs 
„heit der Gefhichte, fondern auch felbft der Vernunft 


%) Adnot. ad Thom. Coodwini Mos. et Aaron lib. 1. 
Cap. 6. 


')  Ibid. Cap. 10. 
*)  Mischna, sive totius Hebr. juris ete.P. 2. (indedieat.) 
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‚Sehr angemeffen, daß Gott keines ber fehriftlichen Gefeße 
‚Dem Mofes übergeben, oder nieder zu fchreiben aufgetragen habe, 
‚veffen Sinn er ihm nidt eröffnet hätte, fo, daß 
„Mofes nicht blos für den allgemeinen Schreiber, fondern au) 
‚für den beften Uusleger der göttlichen Gefege gehälten wers 
„den muß; denn was wollen denn jene Elaren Zeugniffe in den 


„Büchern Mofes: 
| Ds On DNS mn bs » San 
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„der Herr redete?) mit Mofes von Angeficht zu Angefidt, 
„wie Jemand mit feinem Sreunde fpricht; und das auf einem 
„andern Orte von Gott felbit bezeugte: 
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‚Bon Mund zu Mund rede ich mit ihm, offen und nicht in 
‚Rächfeln, er fchaut das Bild des Herrn, anderes bezeichnen ? 
„Gehe nicht aus diefen Zeugniffen genugfam hervor, daß Gott 
‚ven Mofes in den Vorfchriften auch belehrt, Die 
‚Schwierigen ibm verdeutlicht, die dunkelen beleud: 
‚get, die Eurzen durch mehrere erweitert, und den 
‚einzelnen Gefesen aud einzelne ANuseinanderfeßuns 
‚gen hinzugefügt babe? Wozu diente denn jener lange 
„Aufenthalt von 40 Zagen und Nächten auf dem Berge 
‚Sinai? Wie? Mofes follte fo viel Zeit auf die Bildung der 
„Defestafeln und deren Infchrift verwendet und ganze Lage und 
‚Mächte daran gearbeitet haben? Gewiß nicht! 


1) IT Die Richtigkeit diefer Beweisftellen leuchtet Thon ein 
” * aus Weffely’s gründlicher Crläuterung des Wortes 
“3° ©. den Kommentar in d. Spr. d. Väter; befonders feir 
"nen Komment. zu 3 Mof. 1, 1u.2.Cap. 33, 44. Ser 
do die ausführlichte Erklärung verdanken wir einem, fehr 
interfjantn (beantwortenden) Briefe Weffely’s an den Verfafler”) 
Ei u, Sera Kodesch, in eben diefem Buche, Geit, 

[} U. [ “ 


°) YNINONDı wm’ VBerfaffer der Werkesany ‚nwn nun 
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‚Dover, meifefter Fürft, ift e8 aub nur wahrfcheine 
‚lid, daß eine Nation von irgend einem Führer, 
‚Duch gang neue und unerhörte Gefege, von denen 
‚vorher nit «einmal Worte oder Laute bekannt was 
‚ven, regiert werden Eann?*) umd befonders no das Volk, 
„in defjen Mitte fehr lodere Sitten walteten, und febr viele Vers 
„faltenheiten entftanden waren, die früh fhon duch firenge Ges 
„fege befeitigt werden mußten? Sch wahrlich. glaube &8 nicht; denn 
„viele Mühe Eoftete die Bildung des hebräifchen 'Wolkes. **) 


‚Es war alfo vor allem der Mühe werth, daf der Fühs 
‚rer des Volkes felbft, (Mofes), mit dem Könige und Grüns 
„der deffelben, (Gott), fich zuerft ganz allein über alles das 
„jenige befptachen, was fpäter als WVerfaffung aller Zeiten 
‚und Dete bei dem Bolfe gelten follte. Nun glaube ich dich 
„Freilich fragen zu hören: ob denn in diefem Buche der Mifchna x 
„die eignen Worte Gottes, nach ihrer Anzahl und äußern Geftatt, 
„buchftäblid). fo wie fie urfprünglid) von Gott vorgetragen, und 
„von Mofes fortgepflanzt wurden, enthalten find? Dies aber 
„hat nody Niemand geäußert, außer vielleicht ein folcdher,, der ent: 
„weder von den plumpften VBorurtheilen geblendet oder aller Ger 
„[hichte unkundig war; denn es giebt feinen Sterblichen, der jene 
„Bahlen im Gedädtniffe behalten oder die Worte bewahrt hätte, 


„Doch ich überreiche Die hier die wahrhaftigften Argumente 
„ber Dinge felbft, kümmere mich aber nicht um die Wortes ich 
„Üübertrage den Geift Mofes und aller der weifeften Männer, die 
„jemals unter dem ifraelitifchen Volke blüheten, fuche aber Beine 
„Buchftaben auf; ich verehre die.echten Denfmäler des alten Rechts, 
„durch welche jede Streitfache beigelegt wurde, und der ganze hebs 
„räifche Staat beftand,, fo Lange er beftand; fchließe aber jedes Neue, 
„Erdichtete, gleihfam Uned)te aus der Gemeinde Sfraels aus. 
„smmer laß die Griechen fihrühmen, die Römer mit 
„Ihren Sebräuden fi brüften; Eeinesweges darf fi 
„das Anfehen diefer mit der Vortrefflihkeit jener 


”) . Bört! Hört! 


”) ,„Tantae molis erat Hebraeam condere gen- 
tem.‘ Rad) Virg. Aen. 1, 5. 


N - Ww— 
„meffen.*)— Denn merifl derlücheber der hebräifchen 
‚Ritualgefeger Gott. Wer der Ausleger derfelben? 
‚Mofes. Wer ihe Vertheidiger und Verfechter?: For 
fua. Werihe Bemahrer und Beweisführer? Der Se 
mat und das hebräifche Volk. Wer ihr Ermweiterer? 
‚Das Serufalemifhe Synedrium. Werihr Bergrößerer? 
‚Der König Salomo. Wer endlih ihr gar nicht abges 
neigter Verehrer? Chriftus; wie auch fein eigenes Tee 
‚(tament Mat. 23,3. vorfchreibt: „Alles was fie eud far 
‚gen das ihre halten foltt, das haltet und thut. *) 
„Hier haft du alfo, erlauchteter Furft, das Buch, deffen Gefese 
‚nicht nur die weifelten Männer zu Verfaffern, die thäs 
‚tigften und vortrefflichfien zu Vertheidigern, und die 
‚beiligften und frömmften zu VBerehrern haben; fondern 
‚ein Buch auch , worin, wie mögen auf feinen Imed, feine Ab- 
‚fit, feine Zitel, feine Namen, ja endlich auf feine ganze 
Materie Dufehem alles Heiligkeit, alles göttlichen Ute 
„(prung athmet. So viel ed immer der Schriften giebt, 
„gegeben hat und Ih wird, aus jenem floß alle Kenntniß de3 
‚hebräifchen Rechts und der Gebräuche, wie aus einer unerfchöpfs 
„lichen Duelle. Auf ihn läßt fih mit Recht jenes ciceronifche 
Wort anwenden: Boll find alle Bücher, voll Ausfprüche der 
‚Weifen, voll das Alterthum von hebräifyen Muftern, die aber. 
„in der Finfterniß verfümmert feyn würden, wenn nicht das Fichte 
in den Wiffenfhaften der Mifhna aufgegangen 


„Derfelbe?) Jh hege niht nuc gar Beinen Zweifel, 
‚Sondern bin e8 auch feft überzeugt, daß du Feinesmeges die 


*) Hört! Sünglinge meines Volks, die ihre euren Solon 
mehr wie meinen Mofes bewundern zu müffen glaubt, 
hört, hört! — 


hie) „rare vor 00% dv Error vuiv Tegelv, TmQSITE Hol 
Zr ©. Serufalem v. Mofes a Abfchn. 
OH 130. Berlin 1783. 


) Cic. orat. pro Archia Cap. 6. ,,Sed pleni etc. nisi 


litterarum lumen accederet.‘* 


”) Mischna P. 6. ad Rob. Harley senat. Ang]. oratorem. 


‚Wiffenfchaft der Mifcina verachten wirft; denn du Eennft ihte 
„Seltenheit, ihe Alter, und weißt, daß von jeher. das judifche 
Volk allein ihr Handhaber war, und daß es diefelbe nur münd; 
‚lich ducd alle Zeitalter an die Nachkommen übertrug; indem 
„es eine große Sünde fchien fie aufzufchreiben, und auf folde 
‚Weife Anderen zu lehren; eine noch größere aber einen Fremden 
„darin zu unterrichten. Die Folge hiervon war, dab mofaifce 
„Sefegkenntnig nicht nur fremden Nationen unzugänglih, fon= 
‚din ein großer Theil daraus blieb e8 felbft ifraelitifchen Bürs 
„gern, die deshalb, fo oft in Sachen des Gemiffens oder über 
‚den Sinn irgend eines Gefepes ein Zweifel obwaltete, die 
„Driefter zu Rathe ziehen und von ihrem Ausfpruche abhängen 
‚mußten. Daher erfcheint der Zuftand der Juden feit dem jes 
‚nee gelehrte Rabbi Jehuda, der Heilige, die Schriften der Mifch- 
‚na von den ausgezeichneten Lehrern feiner Nation gefammelt 
‚und in diejenige Ordnung, in der wir fie jest veranftaltet ev; 
„bliden , gebracht hat, um vieles glüdlicher, indem fie jest in 
„ven Stand gefegt find, felbft mifjen zu fönnen, was von 
‚Mofes vorgefchrieben, und was von den Weifen für heilig 
„erklärt worden ift. Auch ift es Fein Wunder, daß feit der 
„Deit, da N. Sehuda die Gefege der Mifchna gefammelt, denz 
‚noch fo viele Sahrhunderte verfloffen, ohne daß die Chriften 
‚gend einen Begriff von einer fo verborgenen MWifjenfchaft 
„erlangt hatten; e& war Eeine Gelegenheit da fie zu lernen, zus 
„mal fie fo dargeftellt ift, daß fie weder durch herfulifche 
„urbeit, noch mit den Jahren eines Meftor, nod fonft 
„durch Ahnlihe Hülfsmittel verftanden werden fann, aus 
„ger daß man fich eined Lehrers bedient; wie dies auch Diejenigen 
‚teiffen, die das Zalmudftudium auch nur berührt haben.” — — 


‚Mebrigens können bier unmöglich mit Stillfhhweigen zwei 
‚vorgefaßte Meinungen gemiffer Gelehrten übergangen werden, 
„die peftartig die Literatur der Hebräer fo fehr zu Boden fürs 
‚sen, daß ic kaum an ihr Wiederauffommen glauben Eönnte, 
„Die eine ift, daß die hebräifchen Godices an Alter nicht zu den 
„griechifhen hinaufreichen. Sch trete diefer Meinung zwar bei, 
‚wenn fie darunter den Zeitpunkt ihrer fchriftlichen Abfaffung 
„verftehen und die Autorität in die Reihe der Buchftaben 
‚fesen; wenn aber der Geift, wenn die Seele derfelben ers 
„wogen wird, dann überfieigen fie ja duch ihr Alters 
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‚tbum weit die Schriften allerrübrigen Nationen, — 
‚Denn das ift mit der hebräifhen Sprahe das Eigne, 
daß ihre Urgumente mehrere Jahrhunderte vor ihrer 
finntiden Darftellung [bon in den Seelen der als 
„ten Gelehrten vorhanden waren: Wenn in unfern Ta> 
„gen Femand Willens wäre etwas dergleichen zu fchreiben, wird 
„er nicht unerhörte und neue, fondern alterthümfiche, nicht nad) 
"eigenem , fondern nad) demöffentlichen Urtheile, Dasjenige lies 
„fern, welches er felbft mit andern Hunderten und Zaufenden 
„aus dem Munde des Lehrers gefhöpft hat, fo, daß er, wenn 
‚er etwa den Sinn ded eigentlichen Rechts er hätte, wis 
„derlegt werden Eönnte." 


Ds 


‚Was das andere betrifft, fo nehmen: fie die uneigentlichen 
‚Redensarten für eigentliche ; miruobl, e3 ihnen doc nicht hätte 
„entgehen follen, daß es. nicht blos Sitte des Orients, fondern 
"aud) der alten Griechen -und Lateiner fei,. ihre Kenntniffe 
„unter manderlei Bildern Pannu kahl Die verfchies 


*) Selden, in Proleg. ad succes.: ,,‚sub quibus 
(fabulis talmudicis) tamen uti apud Graecos 
veteres et Aegyptios, mysteria pro theologorum 
gentis indole et persuasiones latuisse dubitari 
nequit.‘‘ Buxt. in Recens. operis Talm.: ‚‚mul- 
'tiplex etiam ipsi (Talm.) historia inserta est, 
quae quia profundos, arcanos et mystericos 
sensus plerumque comprehendit, ideo a paucis 
intelligitur.‘“ &., Zeftim. 6. und Burtrof’s des jiingeren 
f&höne Samml. aller Sprüchmörter, Räthfel und ‚Steichniffe 
der alten Hebräer, oder: Florilegium Hebraicum etc. 
und die Vorrede. Ich verweife auf m. Religionsbudh ©. 
45. Stage 169, u. d. Anmcerf. vorlieg. Sendfehr. hebr. Ueberf. 
obiger Stelle, u. Herder, Adraftea Band 4 Stüdl. ‚Wer 
übertraf fo manche treffliche Ausiprüce u. Parabeln der Rab- 
binen,. die fich auf die feinften Bemerkungen gründen? Wird 
irgend ein Verftändiger fie ohne Achtung lefen? Dem Pöbel 
der Schriftfteller waren oft die finnreichften Parabeln aus Haß 
und Verachtung, bald lächerlich, bald verächtlich; woher aber? 
weil er in ihnen den Sinn nicht faßte, und fich an. bie oft 


-Eindijh fcheinende Einkleidung se bielt.—” ©. 
R. D. Neto, 1% 3912 disput. 453 u.d.f.!— 
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„Denen Urfachen derfelben , find ‚in ‚den. verfchiedenen: Fähigkeiten 
„der Nationen und in der'Befchaffenheit des: Staats zu fuchen ; 
was aber genauer zu erwägen , :hier :weder-Raum nody Zeit ift. 
‚Um aber das, was die Bücher der Mifchna mit anderni&es 
„Testafeln gemein haben, zu übergehen, und deine Geduld mit 
„dem Lefen defjelben nicht zu erfchöpfen, MWeifefter 9. fo bleibt 
‚mir offenbar nur diefes zu fagen übrig, daß das Lefen der 
‚Mifhna ganz außerordentlih ja, mit einer unver 
‚gleihlihen Annehmlichkeit den Geift des Kefers 
‚Hinreigtz darum, weil zuvörderft die Meinungen einiger Ge: 
‚lehrten in großer Berfammlung vorgetragen „ diefe hierauf, um 
„den Seift zu verfeinern , beftritten, und endlich nad) den meiften 
‚Stimmen befchloffen wurden, damit die Rechtmäßigkeit des 
Sefeges, bevor 88 gegeben wurde, jedem einzelnen Zuhörer 
‚einteucdte; da im Gegentheit die Gefestafeln der 
‚alten Nationen, reine Willensmeinungen (Machtfprüche) 
‚der Könige und Fürften oder Bolksbefchlüffe waren, die mit 
‚VBernunftgründen dermaßen in gar feiner Berbin- 
‚dung flanden, daß'der bloße Wille für den Bew 
nunftgrund zu gelten fhien. — Und da Du dem eng> 
‚Nfchen-Senate "Gefege- zu geben pflegft, und diefelbe mit dem 
‚geößten Eifer erklärt, bis, nad einer gemifjen forgfältigen 
‚Prüfung, und endlih nach dem Befchluffe der meiften Stim- 
‚men, der Vorfchlag derfelben ‚gehörig ausgeführt wird, fo hoffe 
‚id, daß du aud) von dem Verlangen, die Öefege der Mifchna, 
jdie durch «einen, aus 70 Perfonen beftandenen Senat der er 
„brüer, nicht ohne die wichtigften Urtheile beftätiget wur: 
‚den, zu kennen, ergriffen werden wirft. Sch geftehe, Erlauch> 
„fetter! daß mir, wenn ich dereinft dies gehört Haben werde, 
„noeder eine vorzüglicere Wohlthat, noch eine ‚größere Ehre 
‚zu X Theil werden Eönnte ; deiner außerordentlichen Größe und 
„der Hoheit deines-Geiftes wegen, vermittelft deren du durd; 
‚ale jene Jahre, feitdem du in der Volksverfammmlung das 
„Amt des Nedners bekleideft, fo rühmlihhe Beweife gegeben 
‚haft, fo, daß zu wünfchen ift, die Zeit wollte ihnen nie ein 
‚Ende bringen! 


‚Wirft du dies Bud) günftig aufnehmen, fo werden nicht 
„blos die, weldye einft diefen Studien ergeben waren, nach eis 
„mer Eleinen Unterbrechung von Neuem entjlammt werden, fie 
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„mit größerer Wärme fortzufegen ; fondern felbft: folche , denen 
‚fie bisher unbekannt oder unangenehm maren, werben mit der 
„glühenpften Begierde ” die Exrkenntnig in I 
„werden." 


&o mögen denn für jegt “ Sengniffe ‚genug En und 
aud) ‚hier jener Spruch) in Anwendung gebracht werden: „Dem 
Weifen genügt eine Andeutung‘*) 

Vermag indeß au die Stimme der unpartheiifchen Ber: 
nunft und nüchternen Gelehrfamfeit, die in diefen Zeugniffen 
fpridht, nichts über die einmal vorgefaßten Meinungen fo 
mancher, Gegner. des Zalmudsz bleiben fie auch nach Durchle> 
fung diefer Blätter derfelben Meinung, dee fie. vorher waren; 
nun fo möge diefe Schrift den Beffern unter euch! th, Br. 
die fi) unter der Herifchaft des Zalmuds glüdlic fühlen, eine 
Beftärktung ihrer beffern Ueberzeugung fein und fie zu einem noch 
feftern Glauben an den göttlichen Urfprung unferer Zradition 
entflanımen. . Sch aber würde dann für meine Urbeit mich) um 
fo mehr belohnt fühlen, als gerade das Aufrehterhalten 
der Beffern nit nur aud), fondern ganz vorzüglic, (Ezech. 
3, 21. Siphri und Midr. zu 4 Mof. 3, 2:—!) als gött: 
liche Abfiht den. prophetifchen Ermahnungen, ‚und Aufmuns. 
terungen zu Grunde lag. — 
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Deacidified using the Bookkeeper process. 
Neutralizing agent: Magnesium Oxide 
Treatment Date: Feb. 2005 
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